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(125-3) Nr. "57,^

CollsM's-Allsschrcibcll.
Zur Besetzung der am f. k. Gymnasium zu

Tricnt erledigten Lchrcrstcllc dcr Geschichte llnd Geo-
graphie, mit welcher cm Iahresgchalt von 840 st.
(Achthnndcrtvierzig Gnlden) ö. W., 'beziehllngsweise
^>45 f l . , nebst den gesetzlichen Dccennalznlagen ver-
bunden ist, wird dcr Concurs mit dem Beisatze
ausgeschrieben, daß jene Bewerber eine vorzügliche
Berücksichtigung finden würden, welche, neben ihrer
Befähigung für das Hauptfach uud einer vollkom-
mencn Herrschaft über die italienische Unterrichts-
sprache, zugleich die Lehrbefähiguug für deutsche oder
italienische Sprache, oder für einen Gegenstand
des mathematisch - uaturwisseuschaftlicheu Gebietes,
besoudcrs Naturgeschichte, nachzuweisen vermöchten.
Die gemäß Borschrift des H 1 0 1 , Punkt 3 des
Organisations-Entwurfes verfaßten und au das
hohe Ministerium für Cultus und Unterricht styli
firten Gesuche siud

b i s z u m z e h n t e n J u n i d. I .
der Statthalterci für T i ro l und Vorarlberg zu
überreichen.

Innsbruck, am 10. Apri l 18tt7.
K k. Sta t tha l terc i für T i r o l und Worarlborg.

(129—2) Nr. 817.

M i t t w o c h dc« g 5 . V t a i s. I . Vor-
mittags 11 Uhr werden am Eisenbahn Stations-
platzc zu Nabresina die daselbst befindlichen, dein
^ k. Militär-Aerar gehörigen hölzernen und mit
Hohlziegeldachl!iudecku'ug verseheueu Baralen sauiutt
Zugehor zur Abtragung im ^icitatiouswege, UN'
^ ..^^behalt der hohen Genehmigung, au den
Vleistbietenden gegen baare Bezahlung veräußert,

wozu die Licitatiouslustigen eingeladen und folgeude
nähere Vcdiugilngen bekannt gegeben werden.

Wird ein Gesaunnt-Aubot erzielt, das den
ciuzeluen Anboten zusammeugenommen gleich ist,
so erhält ersteres den Borzug.

Der Ausrufspreis für sämmtliche Barakeu
zusammen wird bei der mündlichen Licitatiou auf
2500 Gulden österreichische Währuug in Bank-
oder Staatsnoten, für jede einzelne aber im Ver-
hältnisse des Flä'cheumaßes proportionirt festgesetzt.

Sämmtliche zu veräußernde Objecte bestehen i n :
1 . der sogcuanuten Platz-Eommaudo-Barake mit

einem Flä'cheuraumc von K0 Quadratklafteru
nebst einem Zubaue von 12 Quadratklaftcru;

2. der Väckerei-Barakc von 5)0 Quadratklastem;
3. einem hölzernen Flngdache von 112 Qua-

dratklaftern, sammt den darnntcr befindlichen 3
Stück aus Ziegel gemauerten Feldbacköfen nebst
Eisenbestaudtheileu;

j 4 . der ztücheubarake unt 48 Quadratklafteru;
5. der Stallbarake niit 60 Quadratklafteru;
l i . den zwei Spitalsbaraken, jede mit 84 Qua-

dratklafteru ;
7. der Wachbarake mit 48 Quadratklaftern;
8. zwei kleinen Abortsbaraken, nnd
l). uiehreren Partien altem Holz, (Lisen uud Zie-

gelluateriale und ,)ieguisiteu.
Der bei dieser Licitations-Verhandlnng ver-

bliebene Ersteher einzelner oder sämmtlicher Bara-
keu ist verpflichtet, dieselben, sobald ihm die hohe
Geuchmiguug seines Anbotes im Wege dcr t. k.
Genie-Direction zu Trieft bekannt gegeben, lä'ng^
stens im Verlaufe von 3 Wochen abzutragen, deu
Platz vom Schulte zu reinigen nnd zn ebnen.

Die Licitations-Berhandluug begiunt mit dem
Ansbote jeder einzelnen Barake nach den oben au-
gegebeuen Gruppen, lvorauf zlliu Gesaluint-Ans-
botc aller Barakeu geschritten wird.

Zur Sicherstelluug des hoheu Aerars sind
folgende Badien resp. Cautiouen vor Beginn der
mündlichen Licitation zn erlegen, und zwar:
1. für die Platz-Commando-Barake . . 35 st.
2. „ „ Bäckerei- „ . . 50 „
3. „ „ blichen- „ . . 25 „
4. „ „ Stal l - „ . . 30 „
5. „ „ zwei Spitals-Baraken . . 85 „
0. „ „ Wach Barake . . 25 „
7. „ „ zwei Aborts-Varaken . . 5 „
8. „ „ Uebernahme sämmtlicher Varakcn 250 „
welche Cautioucn voui Ersteher insolangc bei der
Hilllitär-Bauvcrwaltuugs Cassa der Genie Direction
zn Trieft aufbewahrt vlcibeu, bis die hohe Geneh-
migung erfolgt.

Es werdeu auch schriftliche Offerte angenoiu-
men, welche mit 50 kr. gestempelt uud, mit obigen
Cautwusbeträgen versehen, versiegelt, mit dem Bei
satze „Offert f i ir die Baraken inÄtabre-
s t t la " auf deiu Couvertc, bis läugstens 13. V ia i
18<)7 an die k. k. Genie-Direction zu Trieft ein-
zusenden sind.

'Alle von den Nichterstehcrn erlegten Badicn
werdeu denselben sogleich nach der Licitation rück-
erfolgt, die Cautioneu der Ersteher aber siud so-
gleich alls dcu Erstchungsbetrag zu ergä'uzcu, und
kann dieseZahluug wiedernur in Vauk-odcr Staats-
notcn angenoulmen werden.

I l n Falle die hohe Genehmigung eines ein-
zelnen oder sämmtlicher Bestbote uicht erfolgen sollte,
so wcrdeu die erlegten äkanfbeträgc deu Betreffen-
den sogleich nach Herablangen der diesbezüglichen
hohen ^erfi'ignng gegen Bestä'tignng aus der ge
nannten Bauverwaltnngs-Cassa rückcrfolgt.

Trieft, aui 26. Apri l 1867.
(5arl N i t t e r von Mossiss >". p,

k, f. Major im Gmic-Stabc u>ch Genic-Director.
Anton Vtuck » s>,

k. l. Miliicn' - Van - Vrrwaltrr


